
 

Vorstellung Daniel Bögli 
Daniel Bögli ist verheiratet und Vater von einem Sohn (19 Jahre) 

und von einer Tochter (16 Jahre). Er wohnt in Lützelflüh und 

arbeitet als Einkaufsleiter in einer Produktionsfirma. Seine 

Hobbies sind Familie und Sport allgemein. Weiter ist er Anhänger 

des BSC YB und mag Teams welche attraktiven Offensivfussball 

spielen. Daniel ist im Besitz vom Trainer-Diplom B+. 

 

Daniel, welche fussballerische Vergangenheit hast Du? 

Ich bin in Herzogenbuchsee aufgewachsen und habe dort Fussball 

spielen gelernt. In meiner Aktivkarriere spielte ich für den FC Herzogenbuchsee und FC Langenthal in 

der 2. Liga, danach für Klus-Balsthal und den SC Burgdorf in der 1. Liga. Mit dem SC Burgdorf sogar 

noch in der NLB bis wir wieder in die 2. Liga abgestiegen sind. Die meiste Fussballzeit habe ich in 

Burgdorf verbracht. 

Danach ist Deine Trainerkarriere gestartet? 

Genau, als Spielertrainer und Trainer in der 3. wie auch in der 2. Liga bin ich seit über 20 Jahre tätig. 

Seit Sommer 2023 trainierst Du nun mit Urs die erste Mannschaft des KSV. Gibt es Unterschiede zu 

den früheren Stationen? 

Die Tatsache, dass wir die Trainertätigkeit untereinander teilen, ist sicher ein grosser Unterschied zu 

früher. Da wir aber die Fussballphilosophie teilen, hatten wir von Beginn weg eine sehr gute Basis, 

um zusammenzuarbeiten. Wir spüren gegenseitig viel Akzeptanz und Vertrauen und können uns 

somit die Aufgaben teilen. 

Wie ist dein bisheriger Eindruck? 

Das Team bringt fussballerisch viel Gutes mit, ist lernwillig und kann somit weiterentwickelt werden. 

Wenn wir es hinkriegen, an den richtigen Schrauben zu drehen, wird es möglich sein, ganz vorne in 

der Gruppe mitzuspielen – das ist mein Anreiz! 

Tabellenrang 6 nach der Hinrunde mit zehn Punkte Rückstand und einem Spiel weniger auf den 

Leader. Wie bist Du mit der Hinrunde zufrieden? 

Die Hinrunde war ein auf und ab. In einigen Spielen haben wir gezeigt, was für Möglichkeiten im 

Team stecken. In anderen Partien mussten wir aber auch feststellen, dass wir noch an Vielem 

arbeiten müssen. Persönlichkeit, Mentalität, Selbstbewusstsein, sind einige Stickworte dafür. Auch 

das Matchglück war sicherlich in der Vorrunde nicht immer auf unserer Seite. 

Vorbereitungsstart war Ende Januar auf dem Kunstrasen in Biel. Wie ist die Stimmung knapp zwei 

Monate später? 

Die Vorbereitung ist sehr gut verlaufen. Wir haben hart gearbeitet, viel Ausdauer- und Krafttraining 

gemacht. Unser Teilziel, möglichst alle Spieler auf einen guten Fitnessstand zu bringen, ist uns 

geglückt. Aus den begrenzten Trainingsmöglichkeiten, die uns zur Verfügung stehen, haben wir viel 

herausgeholt.  

Gab es auch Highlights?  



 

Das Highlight war sicher unser gemeinsames, Trainingslager in Spanien. Hier konnten wir optimal 

trainieren und uns auch persönlich nochmals besser kennenlernen. Die Basis, für eine erfolgreiche 

Rückrunde, konnte somit gefestigt werden. 

Welche Ziele hat die erste Mannschaft für die Rückrunde und worauf dürfen wir Fans uns freuen? 

Unser gemeinsames Ziel ist es einen attraktiven, technisch guten Fussball zu spielen und uns in den 

anderen, bereits beschriebenen Eigenschaften, weiterzuentwickeln. Wir wollen alle Spiele gewinnen 

und uns Best möglichst auf jeden Gegner einstellen.   

 

Die Redaktion wünscht allen eine erfolgreiche und verletzungsfrei Rückrunde. 
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